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Mitteilungen 

N o r d de u t s c h e und n o r d e u r o p ä i -
sehe Musik. Referate der Kieler Ta­
gung 1963. Hrsg. von Carl Dahlhaus und 
Walter Wiora. Kassel-Basel-Paris-Lon­
don-New York: Bärenreiter 1965. 128 S. 
(Kieler Sduiften zur Musikwissensdtaft. 16). 

Rolf Pr ö p per : Die Bühnenwerke Jo­
hann Friedridt Reichardts (1752-1814). 
Band 1. Textteil. Ein Beitrag zur Gesdtidtte 
der Oper in der Zeit des Stilwandels zwi­
schen Klassik und Romantik. In Verbindung 
mit dem Verzeichnis der literarischen Werke 
und einem Katalog der Bühnenwerke Jo­
hann Friedrich Reichardts. Bonn : H. Bouvier 
&. Co. Verlag 1965. X, 416 S. (Abhandlun­
gen zur Kunst•, Musik- und Literaturwis­
senschaft. 25). 

Bibliotheque Nationale. Jean-Philippe 
Ra m e au. 1683-1764 (Ausstellungskata­
log). Paris 1964. XII, 100 S., VIII Taf. 

Georg Rhau : Musikdrudce aus den Jah­
ren 1538 bis 1545 in praktischer Neuaus­
gabe. Band VII. Sixtus Dietridt : Novum ac 
insigne opus musicum 36 antiphonarum 
1541. Hrsg. von Walter E. Buszin. Kassel­
Basel-Paris-London-New York: Bärenrei­
ter und St. Louis: Concordia Publishing 
House 1964. XXV, 92 S. 

Salamon Ross i : Sinfonie, Gagliarde, 
Canzone 1607-1608. Four part composi­
tions for strings or recorders and basso 
continuo. Vol. I. ed. by Fritz Rikko and 
Joel Newman. (New York): Mercury Music 
Corporation (1965). (VI), 40 S. Partitur, 
6 St. 

Der große deutsdte Sehall p 1 a tt en­
k a t a 1 o g 1965. Das Langspielplatten-Ver­
zeichnis für den Fachhandel. Lüdensdteid : 
Graphischer Betrieb Carl v. d. Linnepe 
(1965). Dazu: Nachtrag März 1965. XXI, 
175, 1567 und 25 , 228 S. 

Heinridt Schütz : Neue Ausgabe sämt­
licher Werke. Band 15. Symphoniae Sacrae 
II/1647. Nr. 1-12: Deutsdte Konzerte für 
drei Stimmen und Basso continuo. Hrsg. von 
Werner Bittinger. Kassel-Basel-Paris-­
London-New York: Bärenreiter 1964. 
XXVIII, 157 S. 

Georg Philipp Te 1 e m an n : Musikali­
sche Werke. Band XV. Lukaspa11ion 1728. 
Hrsg. von Hans Hörner und Martin Ruhnke. 
Kassel-Basel-Paris-London-New York: 
Bärenreiter 1964. XV, 198 S. 
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Fritz Z ob e 1 e y : Ludwig van Beethoven 
in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten. 
(Reinbek) : Rowohlt (Tasdtenbuch Verlag 
GmbH 1965). 180 gez. S. (Rowohlts Mono­
graphien. Ohne Bandzählung). 

Mitteilungen 
Am 5. Mai 1965 feierte Professor Dr. 

Bruno S t ä b l e i n , Erlangen, seinen 70. Ge­
burtstag. Eine Festschrift, die dem Jubilar in 
einer Feierstunde überreicht wurde, wird im 
Buchhandel erscheinen. 

Am 21. Mai 1965 feierte Professor Dr. 
Joseph M ü II e r - B l a t t a u , Saarbrüdcen, 
seinen 70. Geburtstag. Eine Festschrift ist 
dem Jubilar im Manuskript überreidtt wor­
den und wird im Buchhandel erscheinen. 

Am 2. 4. 1965 feierte Professor Dr. Hein­
rich B es s e l e r. Leipzig, seinen 6 5. Ge­
burtstag. 

Der Wissensdtaftliche Rat und Universi­
tätsmusikdirektor, Privatdozent Dr. Sieg­
fried He r m e link , Heidelberg, wurde am 
4. 1. 1965 zum apl. Professor an der Uni­
versität Heidelberg ernannt. 

Die 13. Dramaturgen-Tagung der Drama­
turgischen Gesellschaft findet vom 10. bis 
15. 8. 1965 in Salzburg statt. Drei der 
sechs vorgesehenen Arbeitssitzungen sind 
den Themen .Barodcoper• , uRichard Strauss• 
und .Mozart auf dem Theater• gewidmet. 

Die 3. Internationale Tagung für Hymno­
logie, veranstaltet von der Internationalen 
Arbeitsgemeinsdtaft für Hymnologie, findet 
vom 30. 8. bis 30. 9. 1965 in Schloß Fugl­
sang, Lolland/Dänemark, statt. 

.Current Musicology•, eine neue musik­
wissenschaftliche Zeitschrift, erscheint seit 
April 1965 halbjährlidt unter der Ägide des 
Department of Music der Columbia Univer­
sity New York. Die Zeitschrift wird von den 
Graduate Students des Department heraus­
gegeben und bringt Beridite und Nadtrich­
ten über die Musikwissensdiaft an ameri­
kanisdten und europäisdien Universitäten, 
Besprechungen und Abstracts von Disser­
tationen, Budtbespredtungen, Aufsätze und 
bibliographisdie Hilfen und Hinweise. Sub­
skriptionen sind an daa Department of Music 
der Columbia Universlty New York zu ridi­
ten. 
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Hinweise mr Bestellung 1merik1ni1cher 
mu1Unri11en,chaftUcher Di11ert1tionen 

Die meisten Universitäten der Vereinig-
ten Staaten erlauben heute die Veröffent• 
lichung von musikwissensdtaftlidten Disser­
tationen in Form von Mikrofilmen oder 
Mikrokarten (unter uCopyright") anstelle 
der früher üblidten Druckform. Kurze in­
haltlidte Zusammenfassungen aller auf 
Mikrofilm veröffentlichten Dissertationen 
erscheinen in den jährlidten Supplementen 
der DlssertattoK Abstracts (Ann Arbor, 
1950ff.). Um eine soldte Zusammenfassung 
ausfindig zu machen, benütze man zunächst 
die Information in Helen Hewitts Doctoral 
DtssertatloKs IK Mustcology (Philadelphia 
1 /1961) und die hierzu jährlich in JAMS 
erscheinenden Nachträge. Exemplare von 
Hewitts Verzeidmis können bei der Amerl• 
can Musicological Society, 204 Hare Buil­
ding, Philadelphia 4, Pennsylvania, bestellt 
werden ($ 2.50, ungefähr DM 10.-). 

Sofern eine Dissertation bereits auf Mikro­
film zur Verfügung steht, findet man neben 
dem Titel der Hewitt-Eintragungen eine 
UM- (University Mikrofilms) Nummer oder 
eine LC Mic- (Library of Congress Micro• 
film) Nummer; in mandten Fällen ist audt 
eine DA- (Dissertation Abstracts) Nummer 
hinzugefügt. Eine Bestellung von Disserta• 
tionen auf Mikrofilm sollte unter Angabe 
der UM- oder LC Mic-Nummer bei Univer­
sity Microfilms, Ann Arbor, Michigan, USA 
oder deren europäisdter Vertretung, Firma 
Herbert Lang, Bern, Ecke Münzgraben­
Amtshausgasse, erfolgen. 

Die auf Mikrokarten veröffentlidtten Dis­
sertationen ersdteinen bei He w i t t mit 
UR- (University of Rodtester) Nummern. 
Diese können unter Angabe der UR-Num­
mern von der University of Rodtester Press, 
Rochester 20, New York, USA, bezogen 
werden. EI ist rat,am, im voraus um eine 
Preisliste für diese auf Mikrokarten ver­
öffentlichten Diuertationen zu ersudten. 
Mikrokarten sind gewöhnlidt erheblidt bil­
liger alt Mikrofilme. 

Fall, eine gewün,chte Di11ertation noch 
nicht in Mikroform erhältlidt ilt, ist fol­
gender Weg anzuraten: 

1. Hewitt gibt den Namen der Universl• 
tät, bei der die Diuertation gesdtrieben 
wurde. Auf Anfrage kann durdt den Chair­
man, Department of Mulic, Universlty of ... 
(Ansdtriften er1idttlidt in AMI 33, 1961, S. 81 
bis 13) ein Mikrofilm bestellt werden. Da 
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die Preise für Anfertigung von Mikrofilmen 
häufig versdtieden sind, ist es, um unange­
nehme Oberrasdtungen zu vermeiden, zweck­
mäßig, im voraus um einen Kostenvoran­
schlag zu bitten. In vielen Fällen wird es 
sich audt als praktisdt erweisen, zunädtst 
nur die gekürzte Fassung in Form einer 
Xerox-Kopie zu verlangen, die meistens un­
gefähr 10-15' Seiten umfaßt und zwischen 
6 und 10 DM kostet (DtssertattoK Abstracts 
enthält nur Dissertationen, die bereits auf 
Mikrofilmen veröffentlidtt sind). Falls diese 
Kopie Material enthält, das in seinen Ein­
zelheiten von weiterem Interesse ist, kann 
dann immer nodt die gesamte Dissertation 
auf Mik?o6Jm bestellt werden. 

2. Universitäten, die normalerweise das 
Mikrofilmen von Dissertationen ihrer Dok­
toranten nidtt gestatten (z. B. Harvard, 
Yale, Berkeley), sind gewöhnlidt bereit, auf 
Verlangen und nadt Einholung der Erlaub­
nis des Autors den gewünsdtten Mikrofilm 
anzufertigen. Die derzeitige Adresse der 
meisten Autoren ist aus den Mitglieder• 
listen, die in JAMS ersdteinen, zu ersehen 
oder kann durdt den Chairman des Depart­
ment of Music der betreffenden Universität, 
an der die Sdtrift verfaßt wurde, in Erfah­
rung gebradtt werden. 
Jan LaRue (Obersetzung J. B. Holland) 

Die Bayerisdte Staatsbibliothek hat mit 
der Sammlung amerikanisdter Dissertatio• 
nen auf Mikrofilm bzw. Microcard begon­
nen. Zunädtst werden Arbeiten zur euro­
päisdten Musikgesdtidtte bevorzugt, auf 
weitere Sidtt wird Vollständigkeit ange­
strebt. Noch nidtt vorhandene amerikani­
sdte Dissertationen werden nadt Möglidt­
keit auf Wunsdt besdtafft. Die Filme stehen 
über die Fernleihe zum Gebraudt an den 
deutsdten Bibliotheken zur Verfügung. Be­
stellungen gehen über den normalen Fern­
leihweg, Rückfragen sind zu ridtten an die 
Musiksammlung der Bayerisdten Staats• 
bibliothek, Mündten H, Sdtließfadt. 

Kurt Dorfmüller 
Die Mikrofilme amerikanisdter Disserta­

tionen kosten zur Zeit bei der Firma Uni• 
versity Microfilms gegen 8 Pfg. pro Seite. 
Die Preise derjenigen Dissertationen, die 
unmittelbar bei den Universitäten beste1lt 
werden müssen, sind höher, bei der Har­
vard University etwa 20 Pfg. pro Seite (da, 
ergibt bei dem großen Umfang dieser Ar­
beiten in vielen Fällen Preise von Ober 
100.- DM für den Film einer Dissertation). 




